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Seine Grösse und M ächtigkeit w ird dem Beschauer aber erst 
vollkommen klar, wenn er das Schiff selbst betritt. Bei einer 
L änge von 130»» (426 engl. Fuss) und einer Breite von 15-54 m  
(51 engl. Fuss) besitzt »Erzherzog F ranz Ferdinand« eine Raum­
tiefe von 10'61 m  (34° 10‘ */s" engl-) und ist imstande, eine 
Maximalladung von 8700 G ew ichtstonnen in sich aufzunehmen. 
N icht nur auf heimischem Boden, sondern auch ganz aus 
heimischem M ateriale erbaut, besitzt dieses Schiff eine direct 
wirkende, Dreifach-Expansions-M aschine von 3600 indicierten 
Pferdekräften, welche ihm eine stündliche G eschw indigkeit von 
14 Seemeilen zu ertheilen vermag.

Ein Blick in diese Maschinenräume, wo alles blitzt und 
funkelt und ein schier unentw irrbares Netz von Röhren und 
Leitungen das Auge gefangen nimmt, g ib t dem Beschauer erst 
ein Bild von den grossartigen E rrungenschaften der modernen 
Technik. U nd erst wenn er auf seine F ragen  die bereitwilligst 
ertheilten A ntw orten erhält, dass jenes Rohr den Dampf zu den 
Steuerm aschinen, dieses zu denen für die elektrische Beleuchtung 
führt, ein drittes dazu dient die Kaltluftm aschine für die Kühl­
kammern zu betreiben, ein viertes, um bei kalter W itterung 
W ärm e zu spenden und noch von so vielen w eiteren maschinellen 
Anlagen erfährt, w elche alle dazu dienen, die S icherheit und 
Annehmlichkeit des Reisenden an Bord zu erhöhen, so erfüllt 
ihn gewiss B ew underung vor diesem W erke von Menschenhand, 
bei dem, w ie sonst wohl nirgends, die verschiedensten E rrungen­
schaften der m odernen Technik auf so verhältnism ässig kleinem 
Raume vereint sind.

Schreiten w ir w eiter und w erfen einen Blick in jenen  Raum, 
wo die K raft zu allen diesen Leistungen erzeugt wird, in den 
Kesselraum, so finden w ir hier zwei m ächtige Doppelender-Kessel, 
welche den M aschinendam pf von 180 Ibs. Druck pro Quadratzoll
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